
Neuxues Vicht über MWallentiteins Sohuld?

Ie ASallenftein-Srage mi nicht AUL ube Fommen %Jie gemwaltige Der-
{Önlichtkeit DPS Seldherrn ND Örganifatorg jeine bervorragenDde Sfel-

Lung Der größten un rolgenreichften Xriege, jein QOneller Aufftieg
HND Yein jäber Ssall fe  In ver|Ohloffenes UnND gebeimnisvolles Iefen unDd Die
geraDe Deshalb 10 {Omwierigen unDd vielverfOLungenen Drobleme Dief{es fra-
gi{cdhen Sobens baben Die biftorifche DE  ung UMmer un UNMEeLr IDieDder GQe-
el Den O©paten DDN anzujegen

CSchon ©chiller batte Unfer Der Saft Der YSorarbeitfen TÜr jeinen 28allenftein
getlagt %Jes OCtoffes i{t GUL zuDiel E Pin JLPP auszufrinfen Qber
IDIE alalan fin0 either Die Slutfen Diejes NMteeres geitiegen !

Yor mebr QLS Dre  1 Dezennien verfuchte PIN Auffag in Diejer Aeitfchriff
PINeN Uberblick ber Oie Damalige bedeufenDere iferafur Dermiffeln
Auf SrunDd Des gejamfen Yilatferials unferfuchtfen Dann ZIDEI Auffäge DIEe
S$rage ber „Aallentiteins ShH jeje Unterfudhung mi€£ Den
Drfen „ IS  IC FEönnen DIie enffeßgliche Sa (Die ErmorDdung Iallenfteins) be-
Dauern ZSallenftein Eonnfe nicht beflagen QINdg SrunDde DUrCGH
feine eIGeENE Datfe fich aufgelehnt 12 Muftforitfät feine eigene
WHutforifät tiel als erttes Öpfer Datte gefpielt Lange gefpielt MmIi£ Dem SeUeT
DPS Hochverrafs UND Diefes Seuer verfcOlang in in Dem Augenblic
vielleicht glaubfe Dasfjelbe noch einmal Dümpren Au Eönnen In ur  ar
fragifches Se{chie! SSa hätte ZsSallenftein Deu  blan un jeinem Xaifer
werDen Fönnen, Jeinen (Egoismus jeinen Chrgeiz, jeine Habfiucht enf-
hieden Au bemeiltern vermocht! CSo aber baben jeine ungebändigten $eiden-
Haften Dem braujenDden uffchäumen ibrer ra nicht NUL jein eIQENES
Lüc jonDern au ch Das Lück Gansen YCation verfOlungen

Heiteht Diefes Urteil auch beufe nach Drei Dezennien noch Au NKRecht? Der
haben ie zahlreichen Dublikationen icdht ber DIie CHuldfrage
verbreitet ® Sine Eurze Überficht ber Diele Z8allenftein-LZiteratur unDd
eine eingehenDdere Herückichtigung DeS neueften YsSprfes ber Das (XnDde ISallen-
Iteins foll 12 Intmwmortf geben.

(Sine gufe Überficht 8  ber DIP gejamte ZSallenftein-Literatur biefen DIe u
jammen{telungen DPS CEgerer Archivars Seorg ©Cchmid Un {feines S orf-
JeßECS ISiefor $ oeme Den „JCitteilungen Des ereins TÜr DEer
eu  en Höhmen“

Sn Der Dierfen CErgänzung (Yop bemertf QISitfor $ oemwe Bı Den
ünf KXahren Die feit Dem CEr{cheinen Der legten CErgänzung Diefer Biblio-
graphie verfloffen inD i 1e Sorfchung NUr DDN ganz Umfang ge
weien Jiach DD infenjiviter Mrbeit UunND reichiter CErfolge IDIEe jie
Die ISallenfteinforfchung Den achtziger unD Der erlten Hülfte Der

re erlebt hat 1t ein gemwifer O©tilitanD en  n
%) iI eje eitfchrift (1891) T anDdaloffen AUT ZYallenitein-Literatur.
€©bDd 195 . 303

AD HE U, (Ergänzung i1900 DA anDd
JHlitteilungen Des Viereins Ür Der eu  en HZöhmen ZA() (1902) 514



Dt
ber Das folgende erfte Yahrzehnt unfei:es Nahrhunderts urfeilt Qvewe:

„n Den zehn Hahren Die jeit Dem Abfchluß Der legten Crgänzung veritrichen
finDd i{t Die Dr  Uung ZUum größeren eil DDN ein Derfönlichkeit und IDren
©chülern geleijtet wDDorDden: eine eihe DDN wichtigen Sinzelfitudien Kittfers
gingen Der fiefüringenDen Daritelung Der ZalleniteinperivDde DDLAUS, Die
IM Driffen anD jeiner eu  en DDN 1555 bis 1648 lieferfe.“

Sn Der Sat it Die Daritellung ‘KHiffers fief eindringenD; fjie iit bormwiegenD

Schuldfrage
tein fachlich inDdem fie Sat{ache Tatfache reiht. $Jas SnDdurfeil bejabt Die

Walenfteins Berhalten in e}jlen, in HBayern, je  In Forfgefeßtes Yanorieren
Der DrängenDditen Eaijferlichen HZefehle mußten ibm (chließlich 10 Kittfer
aus DIe Ungnade Des KXaifers zuziehen. Z8allenftein IDAL Die Un-
gnaDe, in DiIe gefallen, Fein Seheimnis. Sr a DaDdurch DDLT DIie 3Sabl
geftell£, Db ficHh einer gemwiß nicht ebrenvolen eßung, vieleicht auch
einer gefährlichen KRechenfhaft unfermerren, DDEr Unfer Den in feinen Unter-
handlungen mit Den Seinden eröfneten Zegen Den >weifen, DEr aur einen
Patkt mit alen SseinDden DesS Kaifers UnD auf Die Zerfrümmerung Der Diter-
reichifchen Niacht binauslief, einfchlagen UnDd Da DAr NUun jein Durch
Dreijährige perfide Umtriebe vorbereitfefes JSerhängnis, Daß jeine A ahl auf
Diefen zweifen 28eg fiel. Zum el {ollten in Dabei rühren einmal Die jeß£t
unfereinanDer vberbindenDden ND zum 26{ HLuß Au freibenDen ASerhanDd
lungen mit Chmweden HND Sran£reich, mitf ©achfen unDd Brandenburg, {oDann

berDie Durch gemeinfame Sntereffen verdürgte CErgebenheit Der Urmee.
inDdem nach beiden Geiten ans ISSerE madchte, IDAr mwieder ein anDeres
Berhängnis, Das 5n verfolgte: 12 » mweideufigkeif, 1e nicht abzulegen; Das
3auDdern, Das nicht zu übermwinDden vbermochte.” S)as ASerhängnis fich
bald erfüllen. &Es fam ur ISallenftein „Die AZeit Der leßten verzweitelten
Segenwehr. m 29. Sebruar 1634 brach DDN Dilfen nach CEger aur, DDN
IDD nach sSranfen in Dem Herzog HernharD, nacH ©achfen Dem Arnim
Die Hand zu biefen Ior unD nach Dem Aufbruch i2eß zugleich
Herzog ECNYAL DUrCHh SSLom feine leßgten Hilferufe ergehen: Der ruch m€
Dem Kaifer fei vollzogen; Der Herzog möge mitf einem Truppenkorps ibm
(chleunigit nach CEger enfgegenziehen.“ Der Fatholi{che SrlänDder Butler unD
Der Falvinifcdhe ©chotte SorDdon „hatfen ginen Sinblict in Iallenfteins LP=

eNlifche en unDd Joror£ enffchloffen fiCH nicht Daran
3 befeiligen. “Hber {ollten jie Den Yerrat auch gemwmaltjam bindern 7 unD IDenn
1a, IDAL Dann nicht Die CErmordung Aalleniteins UND jeiner Ierfrautfen Das
einzige zUum » iele uHrenDe ittelL 7 arüber beriefen jie Mbend DeS

Sebruar bis u folgenden Jitorgen; als Da aber ein blinder aLm  ” PL»=
(holl DaRß Irnim Hon bis aur Zwel Nieilen berangekommen ‚e  1, fiel Die (Snf-
{Deidung TÜr 1ie blutige Sat“ „Und iDIE aufefe Das fittliche Ulrteil ber Die

n Den Kreifen DPS aifers, jeiner SJiener UND VYerbünDdeften am
Fein weifel Daran auf, Daß Die MNörDder Eraft PINPS unerbiftlichen Itofrechtes
gehanDdelt UnND DeS Sohnes würDdig feien  o

Moriz Kitter, Deutiche 1 Aeitalter Der Segenreformation unD D2s Dreißig-
jährigen Krieges 08 72 576



WNeues Licht u  ”  ber 2330[Ienftéins Schuld ?

Niit biefém Ulrfeil itimmen IM wefentlichen überein Die }neueffen Sel éiä)f5-
reiber Öfterreichs un DHayerns. Q[ifons Huber bat DEr SSrage%er Öfterreichifche e{ hichtsfchreiber
Nallenitein UunD befonders Dejen (SnDe eingehenDe OGfuDdien gemwidmer. %)as
Kapitel „Malleniteins nDeo  o be{cOhließt mi£ Den ISoprten: 99  1e$ IDAT Das
(SnDde O1INPS Hlannes, DEr DIe Sef{chice DeutihlanDds UND Des Kaiferhaufes in

unD in DEr Sat eine Aeif lang PIN? wel£-feinen Hüänden hHaben geglaub
hbiftorifche Stellung geingenommen hatte. Iachdem DD  Z Xaifer m€ beifpiel-
DIen Nolmachten usgejitaffet IDDLDeEN IDAT, ar als IWerräter
Demfelben”.. ich£ 12 Hefuiten UND ©panier baben zuleßt jeinen S DD
herbeigeführt, (onDdern jeine eigenen profeftanti{hen IDIE tatholi{chen Öffiziere
welche DIe SreuE, DIie jie Dem Kaifer ge{dhmoren nicht brechen wmolltfen. Un
DEl VBerfchlagenheit un Diplomatij He Rnijfre jeine Qieblingswaffen
raufen inm niche einmal jene, mi£ Denen 1i Den Kaiter verbinDden
wollte, unDd Famen Daher Au jeiner Keffung Au \pa

%er Sefchichts{qOreiber ayerns, Niezler, urfel{fe 1 re 1903 „Über
Den DD allenıtfein berr{chte in SSien Yubel IDIE ıber eginen glänzenDden
©ieq Und mit ufem Srund DDn all Den seinDen, Die in Diejem großen
%)rama DEr %DD hon hinmwmeggerafft hatte hat mohL DEr habsburgifchen
Ntonarchie Paum 10 große Sefahr gedroht IDIEe DDN allen{tein (g IDOAL

NULr e1in glücklicher ufall Daß 1m Augenblic Der En  eiDung 12 Loyalen
(SLemente (Der Ircmee 12 ernan behielten, UND Dem gefinnungslojen

Die morali{ch nı  H£ er eDenDe mit {i AuSenie nı  h£ gelang, DarY uUuNnNsS DOcCHveißen. Daß Nallenitein Den SrieDen aufrichtig erfehnte,
Darüber nı  DE täufchen, DAaß iDm DIie Hefriedigung Jjeines CSigennußes iDeif
er tanD als Das Snfereije jeines RXaijers; Daß wahr{fheinlich Ierrat

ralls in illoyaler Weife miıit DdDem BerratiIm ©rhmange führte Je
(pielte.”“

JDn Neuen Quellen r)chien nach Der mM a  Te 1891 olgten ASerÖffent-
lichung e Oritffen HanDdes DDN rmers wichtfigen en AA  ber 12 VerhanDd-
Lungen weDen ND jeiner Iserb  un  Defen mı€ Iallenftein un Dem Kaijer
eine größere $ueNenpublikation erit wanzig a  e \püter m a  te 1910
veröffentlichte DPLE unermüßliche IYSerteiDiger Iallentiteins, Hermann Hallwich,
Dr {tarke BänDde unfe  A& Dem S itel „Sünf er Nallenfteins”
(Qeipzig). m Seleitmwort ZUumM Driffen (Urtkunden-) HanDd zäDL£ Die vielen
Staatsarchive n noch zahlreicheren MDI  Otfigen Aodeligen- UND CSf£tadtarchive aur,
Die mitf mehr oDer meniger Srfolg Durchfor{cht „NCit Der bereifs 89 Der Zeit
DDN mehr als 221 Dezennien gefammelten ein{qOLägigen Urkundenmenge 1e9
meine (Srnte 1 iDeifern eriaure DDN mehr als Dreißig Nahren allmäbhlich aur
DIie Summe DDN weit A  ber bisher ungeDdruckter Hriere UnND MeEten, (ämtlich
unmitftelbar DDELr mitffelbar Nallenfteins FTüätigkeit berührenDd.” %Jie UrtunDden
umrajjen DIie Zeit DDN Anpril 16925 bis Sebruar 1630 Hus Dem DaritellenDden
Feile verDdienen be{onDders bervborgehoben 5 wWerDden Die intere{janften eingehen-

Öiterreichs (1896) VBal Hubers „Studien über Die KorreiponDdenz
Der Senerale AMldringen unDd VDiccolomini m HSebruar 1634° , Im Ur  A4 4 Öfterreichi|qhe

563
AHagierns (1903) 471

Stimmen Der Deit. 107 19



N
%.  f

Xicht 44  ber 83 en Ins Schuld
Den NMitteilungen über den Berfaffer Der KXapuziner-Relationen %_u[erioNMlagni unDd feine Samilie !.

afur Daß ASalenftein mif jeiner Fatholifchen Überzeugung CErnfit IDArT,bringt Halwich biele Helege aus Zallenfteins Sefitament unDd Otiffungs-briefen, be{onDers als Dem Anfang Der zwanziger Sahre. Aallenftein bauf
„Aaur zmwei Feite Cöäulen: HKeligion uUnDd KXaifertum Crgebenbheit Die ICUND Das Herr{herbhaus“. Sn Diejer Zeit „verfürperte {l in ibm Das SdealPINeS enf£{chieDdenen, Ja rücfichtslofen Hefenners unDd ASerfechters Der TatholifchenUND Der Faijerlichen ©ache“ 2

3n BZezug auf AöSallenfteins Aufenthalt 1 Hefuitentoleg Ölmüßg itimmtHallwich Der glei 3Uu erwmähnenDden Unterfuchung OSfieves bei %ie RAon-
verfion mÖöchfe Hon Yr  UDer,  „ aur Das Habhr 1602Q, In Die erite Aeit feinesAufenthaltes in Hnnsbruck, verlegen. SEr acht Dafür geltenD Die 16092 PL=
rolgte OÖtiffung ASallenfteins In Der IC jeiner HeimatgemeinDde Her-maniß8: einNe mitf Dem Des Sekreuzigten, Der allerfeligitenHungfrau Naria uUnDd Der bL. Mar  1a Nlagdalena. Habhr UunNDd ag Die|esCreigniffes (der Kondverfion) iverDen NICgeNDS genanntf.” „(Es bleibt auch beibm Die sSrage Difen, Db Der fat{ächliche Überfriftf jemals Durch einen YOr-mellen IuIEr vollzogen wmurDe, Dejten (Damals) Feinestwegs bedurfte.” JlacHhHallwicdhs Anficht „Üt PS Ourchaus nicht ausgef{chLoffen, Daß Das Ytadonnen-
bilDd Der Hermanißger DD  z re 1609 mitf DEr DDN KXhevenhüller un
DDN andern aufbemwahrten Überlieferung In Zufammenbhanag bringen , DIie
Dabhin gebtf, Der Öturz Des jugenDlicdhen Albrecht auUS einem en Senfter DeS
ffl IUmbras UnND Yeine wunDerbare CSrhaltung jei Die Urfache gemwejen,‚Daß fich DDN Der lutherifchen Heligion, Darinnen gebobhren unDd erzvgen,
Au Der Catholifcdhen gemenDef, weil ibm gedunket, Da 1Ie MNlutter (Soffes ihnaufgeraffe unD in DDLC Cchaden bemwahret.‘“

(Sine beDdeufenDere Quellenfammlung gab Hallmwmich ODon 21Del re \pnäter(1912) in DIer Bänden beraus: Briefe uUunDd UHEfen AUL ASallenfteins1630—34 4 Sn Der Cinleitung bemerttf PL) %Jie beiden eriten BänDde Der Sünfer Se{chichte ZI8allenfteins „verfuchten Den Z2erDdegang DPS Senannten
bis AUum Höhepunkte einer Saufbabn, bis Aum Sahre 1629 pragmati{chDarzuftellen, wmährend Pin riffer anD Die urfunDdlichen Helege bierzu erbrachte.%)ie Sünf Zücher bängen mit Der gegenmwmärfigen Cammlung aufs innig{te

Sünf er Se{chichte ZYallenfteins 659 fl" ©- 464
Süunf er 134 Die Belege 81 . 1923
Sünf er 1, 0  S AÄhnlich _urteil'f aul (5cl';tneiger,i ie Aalenftein-Srage (Zürich

43n Den Fontes erum ustr. an? 63—66 u einem Briefe Walenfteins nnl NMonte-
cucoli (Drag pri (85) in Dem DDN Dem Sothringer Hefidenten In Q83ien
Ipricht. macht Hallmich Die Anmerkung: „P Z83i1h Samormain? Diejer Samormain rührte
z1Dar in Q8ßSien Den pffizielen ife eines Beauftragten DPeS Herzogs DDN Sothringen, Im SrunDe
aber Dachte DIt Yür KRichelieu‘, 28SaLDditein Sine Xönigsberger oFtor-Difer-
fatfion (SEomwronne£, Quelentkritifche Beiträge AUL Zallentteinfrage, 1882) macht Daraus:
Samormain „IDALr C©pi NRichelieus, roßDdem Den Doffiziellen 1fe eines Beauftragten Des
Herzogs DDN Yothringen Q$Siener pfe Tührte” 17) Samormaini rührte IDeDer Den

eines Sothringer HKefidenten noCHh te 't rür $Jticbelieg. 23gl ubr. Der
‚Se{uiten in Den SänDdern eu  er unge I1 } 691
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Yieues Qicht über Ialenfteins 179

OGiezujammen UnNDd müfjen bei ZHenüßung als bekannt vVrauUSge{eßEt werDden.“
umfaßt Die eif DDN 1630 bis 1639 (1653) Sür DIe Entlaftung allen{teins
biefen Dieje Dublikationen Pein Yaterial *.

Ion Sinzelunterjudhungen verDienen herborgehoben 5 werDden Die Mrbeiten
DDN OGteuer ÜDer 1e SIug{chriften DDN Sünter über Die Habsburger Xiga?
DDN VDarnemann n  ber Den Briefwechfe Der beim Oturze allen}feins Defei=-
ligten Senerale* ebr infterejjant it 12 Unterfuchung fiebes über allen-
)teins Überfrift AUmM KXatholizismus ® Auf Srund eingehenDder Quellentkri£i
mill OSf£fieve Den Jlachmweis erbringen Daß ISallenfiteins Überfriftf nicht
Hefuifenkonvikt Au Ölmüßg erfolgte, Ia Daß ASallenftein überhaupt niemals
C©chüler Der Hefuiten gemweijen IDIE INan bisbher, geltüßt aur Den Bericht DeS
\päfern Aalbin, ziemLLich allgemein angenDMMenN Daf Sn Der Sat bleibt rür

Aufenthalt RAonpdikrt Ölimüßg bei Den Dn geficherfen SJaten Der
Hugendgefhichte ISalleniteins Ppepin Xaum Man müßte Dn annehmen, Daß
DEr Fatholifch gemworDdene ISallenitein Die profeltantif He ule Au ($S$p[D-
DErg HND Die protfe{tanfifche Mfademie ALtDdort befucht Däffe Gtf£iebve mein
Daß 3Sallenitein er1t Herbift 1606 ZUum KXatholizismus üÜbergeirefen. 1e
erite Ganz fichere ItachHricht DDN jeinem Liberfriff finDet f1CH HBriefe
jeines C©Ohmwvagers arl DDN Zerofin DD  z Anril 1607 Bei Diefer Srage
{niel£ naftürlich DEr Aufenthalt ISallenfteins Altdorf PINeE große olle
Diefer IDULDE ielfach angezmweifel£ aber iit JeßL DUurcHh DIie IEfen DeSs uUCN-
berger ©tadDiarchivs fichergeftell Rarl 12g Druckte Diefe %Z)okumente ab
jeinem Auffag HSallenftein auf DEr en uLe Au AltDdorf® Anfang 1599
i Der 1583 geborene Iallenitein Der ule Soldberg be reslatn,
(SnDde Alugui{t 1590 IMLedorf ficHh DUrch jein ausgelaffenes unDd g
(ames Benehmen PINe ver{hLeierfe Nelegation Jlach liebenmonafigem
Mufenthalt Ul Anfang Mpril 1600 jeine Keite nach Stalien {päter i{t

Dage be  1m HiCarkgraren Sarl DDN HZurgau, Dem ne Des (Erzherzvgs
SerdinanD i Suynsbruck.

(Sin jehr inferejjantes HND wichktiges Sufachten e bedeufenDden CGf£taats-
annes SunDdDacer DDN Sichfenitein ber Das leßte OSftadium Der Eragbödie DEr

öffentlichte Sreibherr DDN ÖLitis TE %J)as „Sutachten DPeS
SrieDlänDers, 1D iCH übergeben 11 „JANUAL 1634 gebht gahs {achlich 12

Aur RKritik Halmwnichs überhaupt val ele eit|chrift (1891)
SrieDdr Steuer ur RKritik Der SlugiOhHriftfen über ISallenfteins SDD Den Iiltitteilungen

auch )eparat Drag 1905DPS YViereins ur  44e eu  en Böhmen (1905) 141
(Sine wertvole (Sr=Heinr Sünter %)Jie Habsburger Siga 16925 1635 Berlin

mweiferung unD ASertierung unjerer Renntnis Der (panijchen Dolitik ent{heidungsvolen
Zeitraum”, 1D KRitter, Hiftorijche Zeit{qrirt 105 374

rieDr. VDarnemann, %er Briefme  — Der Senerale allas, Aldringen UNnND Biccolomini
im Hanuar unD sebruar 1634 (Sin Heitrag U Untergange Aaleniteins. Darnemann
in einDdDringenDder Unterfuchung $)aten Der widhfkigen undatierfen Briere reit

GSGigungsberichte Der tal. Dayer. MeaD iffen]ch 1897 (I1) 195—2219, mörtlich abgedruckt
auch i Den DDN Hans mwiedeneck berausgegeb. „Mbhandlungen, ASorfrägen unDd ReDden DDN

Selir Stieve“ (Qeipzia 1900) 208—92927
JIltitteilungen DeS Vereins rür Der eu  en BHBöhmen (1910) 197
unNDaACer DDN Sichten{teins Hnteil Der KXaiferlicdhen Zentralvermwmaltung 1606 —1654

in Den Heiträgen AUT NEeURLN Öiterreichs 1en 103
10#
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einzelnen Unterlaffungen und Q3éx:fe[;[un_cjen DeS Seldheren Durch unDd {childert
Deren Olimme Solgen rür Öfterreich UND Die Keligion. les 1e$ verlangt
12 Abfeßung, „IDEel SuUumMmMuUum per1culum In MOTa, ehift IDIe Man Ffann unDd Mag
ohne ASerluft jeines Sobens“. a „Henn aber Defunden wIiCD, Daß ohne Dri-
DICUNG Jeines QXebens Suer MNlajeftät inn nicht mohl verfichertfer bjeßen thönnen,
10 vermeine { weil DIie Justıtia mM act]ıones nostras praecedere debet,
wider Diefjelbe nicht gebührfe catben noch thun, HND Jitenthenbluet nicht
Ochfenbluet E, Daß lie TD DODer Drey Derojelben confidentiores Küth welche
gemwmifjfenhart un in Hecdhten gar mobhl gegrünDdet jein, Lafjen in Sehaimb recht
unND grünDlich informiren, iDaS Der Seneraliffimus mWider Sure Jilajeftät Ge>
than, IDaS DDr ındıcla fein jeiner Derern ntention, in IDAS Sefahr Cuer Iilajeität
Derf{ohn, Do  DDLICES Haus, änDder ND 12 Keligion ge}]eßf fein: Darüber
DDN iOnen ÖSutachten begebhren, ob (Suer HMNilajeftät, IiDenNn 102 Fein anDeres Gar
ficheres NCittfel baben ihn abzujeßen, 1IDN,  4 ohne Yifenfion Der juftifi, DeS Yebens
pribiren tbönnen, DefinDt 110 nicht, 10 t nicHts £Dun, gehe gleich AUEe,
IDIe Du  [[; Denn Peine en in Der 363210 Dider Dftff u bandeln:
Dermitffirfs aber DIie justitla, 10 s erequiren, SEuer Majeftät VDerfohn
Haus, SänDder, Heligion, unD 10 viel UnfQuldige, STyrannifirte ausS Der Sefahr
UnND Bedrengnus DAaDurch Au jaldviren. Jenn iDenn ©ie iDn DesS ebens mi£
echt pribiren UunDd DaDurch Öbgemeldtes meiltentheils erlangen Ehönntfen,
UnND 1olHes nicht theten, 10 unferließen ©ie Das, IDAaS ©ie mit echt nicHt
unterla{fen Ehönnen, Denn extrem1s malıs extrema remedia adhıbenda, HND [088
conservatıone status ol INan alles tbun, IDAaS nicht IDI  Der Dff f“

ber 1e Otelung DeS Laiferlichen Beichtvaters, Des Hefuifen 2ilbelm
Xamormaini, Au Z8allenitein finD Die wider|predhenDften Hehaupfungen auf
eftell£ IDDrDeN. al iCrD alLs Der befitochene Parteigänger, bald als
grimmiger Segner DPS Sseldherrn ge{childerf£. S finD bier, einem rich-
gen Urteil Au gelangen, DOLK allem Die verfchiedenen S£taDdien auUsSeinanDer.
zubhalten. %)ie er DerivDde, in Der Z8alenftein pratti{che Ausübung jeiner
religiöjen Pilichten mit Dpferbereiter Sreue Den Xaijer Den Sag legte,
ZzeIg uUnNsS SYamormaini Der ©eite ZSalleniteins:; als allenftein Zzu wDanken
anfangt, QOmankf auch Das WBerbhalten Yamormainis: Je mebr DIie Seiden|chaften
Zallenfteins Die fer überfchriffen UNnND je D{fenkunDdiger jeine Unfreue IDurDe,
0008| 10 mebr C Der Heidhtvater IDIE alle freuen Xaiferlichen als Segner DeS
DD  3 Chrgeiz verzehrfen Seneraliffimus DU

Qln Dem SnDurtfeil DPS Nailers 3Sallenftein i{t Yamormaini injofern
befeiligt£, als in Der OSfunDe Der wichtigiten En  eidung Kat gefragt
IDUrDE. veröffentlichte 18576 In jeiner „orrefpondenz Xaifer SerDi-
nanDdDs itP PCANUS und P SXamormaini“ eIn Handbilert Des Naifers
DD  z Q Hanuar 1634 jeinen Heichtvater: %Jer Bifchor DDN J8Sien wvDerDe
bm eine ache DDN Der größten Iichtigkeit unfer Dem ©iegel Der itrengiten
Aer{chmwiegenheit miffteilen: möge DHne La Überlegung jeine Jiteinung
Dem Bifchof miffeilen, Da DIie hböchfte Sefabhr in ASLerzUg jei %J)as Abjeßungs-

ubr. Der eg)]uifen in Den SänDern eu  er »unge (1913) I8l Ol . un
Z8alenftein in jeinem WVerhältnis 5 Den Hefuiten, ift. S®örres-Sefel{chart 1892 .

YÄ  “ Kit, hoc sub sıgıllo conscientiae SeCcH COnfess10on1s, de CUIUS obser
SCIS. yantia. RE Vl‘l tuLum



1817n  181  9'teues 2ic£)t über-vi'){!a[I;nf\t'e'i‘nz. @c[‚u[b ?  p‘ufefié éegefi‘ 233a11enftein erfolgte an eben biéfem 24. Januar. flßer bie_i5i;:-  Eung und Ausführbarkeit mar man in Wien in bangfter Sorge, Ddas ftrengfte  Seheimnis war bis zur Ausführung unbedingt nofwmendig.  Nachdem die NMachricht von der Ermordung Wallenfteins (25. Februar) in  ß  Wien eingefroffen, berichtete Zamormaini am 3. März 1634 dem Jefuiten-  general Bitelleschi über Genefis und Berlauf des tragifchen Untergangs: Die  Milachinationen Sriedlands find endlidH am 12. Januar in Empörung aus-  gebrochen. Er wolte den Kaifer verderben, das Öfterreichifche Haus vernichten,  fich felbft der Öfterreichifchen Länder bemächtigen und Ddie Gebiete Dder Dem  KXaifer Treuen unter die Genoffen der Berfhmörung verfeilen. Sobald der  Kaifer von einigen Eingeweihten Xunde erhielt, fat er im geheimen alles,  um Ddiefe Pläne zu vereiteln. Er ließ, vohne den Grund anzugeben, viel beten;  i bat den Prodvinzial, in einer äußerft wicdhtigen Sache, die aber nicht genannt  werden fönne, in Dder ganzen Provinz Gebete und Bußwerke zu verordnen.  Dann gab der Kaifer Galas, Aldringen, Piccolomini und Coloredo den Be-  febl, die Oberften aufzuklären und zu ihrer Pflidh£ zurüczurufen, Ddas Haupt  und Ddie Mitverfhworenen nach Wien zu bringen vder nach ihrer Überführung  (convietos) binzurichten. Diefe Befehle murden am 24. Yanuar gegeben. Alles  blieb geheim bis zum 22. Sebruar. An diefem Tage erfuhr Wallenftein in  ;  Pilfen, daß die Patente für Sallas in Prag veröffentlidht morden und der  größte Zeil des Heeres dem Kaifer kreu fei. Deshalb verließ er noch am felben  Tage Dilfen und z0g nacdhy Eger. Dortk wurde er am 25. (Sebruar) ermordefk.  Erft heute ift die Nachricht hier eingetroffen *.  Unter den Darftellungen des legten Yahrzehnts ift mohl die umfaffendDfte  und fleißigfte Diejenige des Grazer Profeflors Srbik?. Yn der Schuldfrage  verwirftf er Die Berfuche, „Wallenfteins Berhandlungen mit Sachfen, Schwe-  Den und Sranfkreich als rechtlich und moralifch einwandfrei zu erklären“, ebenfo  wie Die Bemühungen, „den Friedländer als ganz fOuldölofes Opfer {panifcher,  italienifcher und jefuitifcher Yntriguen am Wiener Hof erfcOheinen zu Laffen“,  „Ss bleibt auchH heutfe unbezweifelbar, daß Wallenftein fhon gleichH nach feiner  1630 zu Regensburg erfolgten Enthebung vom XKommando vom Wege der  * So nach Barber, Lat. 6515 bei Duhr, Gefchichte der Yefuiten II 2, 708 f. Yn diefer Mit-  teilung erblict Dder gleih zu nennende Srbit einen {OÖmweren Bertrauensbruch: „Der Kaifer  Hatte Lamormaini sub summo sigillo conscientiae seu confessionis Ddie. NMitteilung machen  Iaffen. Der Beichtvater beging einen fehr fhweren Bertrauensbruch, aber eines  Bruches des Beichtfiegels mird man ihn nicht befhuldigen dürfen, da Ferdinands Eröffnungen  nicht in Dder Beicht erfolgt wmaren und nidht den Charakter eines Schuldbekenntnifes im Buß-  E  2  faframente Hatten“ (86 !®). Dagegen ift zu bemerken, daß die Geheimhaltung der Mitteilung  fo Iange verpflichtete, als der Zwec der Geheimhaltung reicdhte; war der Zmwec der Geheim-  Haltung erreicht, {o entfiel aucdy der Grund für die Geheimhaltung. Zwec war hier: Ber-  hinderung irgend einer Störung Ddes Faiferlichen Befehls. Diefer Befehl war nber. bereits  enDgültig ausgeführt, als Samormaini fOrieb. Der Faiferliche Befehl erging am 24. Sanuar,  Ddie Ermordung erfolgte am 25. Februar, die Mitteilung Lamormainis am 3. Niärz. Daß  %  Lamormaini im vertrauteften Briefverkehr mit dem Seneral jtand, mwußte der Xaifer, und Lamor-  maint Durfte für die Mitteilung an den General die Genehmhaltung des Kaifers vorausfeßen,  auch menn er nicht ausdrücklich um diefelbe gebeten Hat — was ja bei dem Häufigen perfönlichen  8  DBerkehr mit dem Kaifer auchH leicht möglich gewefen ift,  * Wallenfteins Ende. Urfachen, Berlauf und Solgen der Kataftrophe. Auf SGrund neuer  Quellen unterfucht und dargeftellt von Heinrich NRitter v. Srbik. (408 S.) Wien 1920.  Y  8Yeeues SichHt über 2i3ullénfteiiwupatent éegenh %3allenftein erfolgte (  (1 eben diefem Hanuar. ber Die Wir-
Eung unDd Ausführbarkeit IDAL man in J6Sien in bangiter ©orge, Das {trengfte
Seheimnis War bis ZUT Ausführung unbedingt nofmwmenDig.

Jiacdhdem Die JIlachricht DDN Der Srmordung Z2allenfteins (25 Sebruar) in
©  © S$Sipn eingefrofren, berichtefe SXamormaini JiCärz 1634 Dem Hefulifen-

general Z5itelleschi ber Senefis un ASerlauf DPS fragifchen Untergangs: %Jie
MNladinationen SrieDlanDds finD enOLich Hanuar In Empörung a119»

gebrochen. Sr wollte Den Xaifer vDerDerben, Das Ölterreichi{qhe aus vernichten,
1D jelbft Der Öfterreichifchen LänDder bemächtigen ND Die (Sebiefe Der Dem
KXaifer S reuen UNnNffer Die enDojNjen DEer ASer  mörung verfeilen. CSobald Der
Xaifer DDN einigen Cingemweihten RAÄunDe erbiel£, faft 000 geheimen alles,

Diefe Üläne zUu vereiteln. (Sr ieß ohne Den SrunDd anzugeben, DIEe betfen:
iCh baf Den Drovinzial, in einer außerit wichtigen aQe 1e aber nicht genann£t
werDden E  DnNne,  144 in Der GAaNnNseN Drodinz Sebefte ND ußmwerke DeErDrDnNen.
Jannn gab DEr Xaifer Sallas, Mldringen, VDiccolomini unDd S oloreDdo Den KBe-
rehl Die Öberften aufzu£flären un Au inrer DILich£ Zzurüczurufen, DaAS Haupt
UnND Die Hlitvericdhmworenen nach YsSien bringen DDer nach ihrer Überführung
(convictos) binzurichten. Jleje Zefehle inurden Hanuar gegeben. (les
blieb gebeim bis zum Sebruar. Iln Diejem STage errunr Zalenftein Inhj Dilfen DAaß Die Vatente Yür Salas in Drag veröffentlicht iDDrDen ND Der
größte Feil Des Heeres Dem Xaifer freu jei Deshalb verließ nocH jelben
Sage Dilfen unD DG nach (Eger. S$)orf IDUrDe (Sebruar) ermMOoLDeFE.
(Erit heufe ÜE 12 Jlachricht bier eingefroffen

Unter Den Daritellungen DesS legten Hahrzehnts E mwohl DIie umrfajllenDite
ND feißigite Diejenige DPS Örazer Drofeftors G rbitE?2 n DEr Cqhuldfrage
Derwirf£ Die ASerfuche „3allenfteins Aerhandlungen mitf ©achjen Owe
Den UND Sran£reich als echtlich unDd moralifch einmwanDfrei erflären”, eben)oD
IDIE Die HBemübhungen, „Den SriedlänDer als Gqans (chuLdlofes pfer {panijcher
ifalienifcher UND jejuitfifcher Snfriguen OSSiener Hof er{cheinen Au L  2
„WSS bleibtf auch heute unbezmweirelbar, DAaß ZSalleniftein Idon gleich nach feiner
16  R Zu HXegensburg erfolgfen Cnthebung DOM Xommando DD  -} Zege Der

Cal nach Barber. Lat 6515 bei Duhr. Der Hefuniten I1 SA \n Diefer SYITit=
feilung erblicet Der gleich &8 nennenDe einen Omweren VBertrauensbruch: „Der Xaifer
batte amormaini Sub SUuMmMMO s1g1llo conscientlae SsSenu confessionıs Die HCitteilung macdhen
Lafıen %er Heichtvater beging einen ebr Omweren Aertrauensbruch, ber eines
Hruches DeS BHeichtfiegels iCcD INa  } iDn nı  ht be  gen Dürfen, Da SerDinanDdDs Eröffnungen
nicht in Der el erfolgt unD nicht Den Cbharatter eines CSOuldbekenntniffes im Buß-jaframente Datten” (86 198) Dagegen iIt 5 bemerten, Daß 1IP Seheimbhaltung Der JYCitteilung10 lange verpflichtete, als Der 3mweck Der Seheimhaltung reichte; IDAL Der 3mwec Der Seheim-altung erreicht, 10 enf£ffiel Au CD Der Tun Tür Dip Seheimbhaltung. 3 meck IDAL bier: e1=
HinDderung irgenD einer Störung Des Faiferlichen Berehls. Dielfer Befehl IDALC aber bereitfs
enDgültig ausgerührt, als amormaini IQrieb $Jer Faiterliche Befehl erging Hanuar,Die Ermordung errolgte Sebruar, ie JYTitteilung Samormainis JICärz. Daß4  \ Samormaini im verfrauteiten Briefverkehr mitf Dem Seneral an mwmußte Der KXaiter. unD $amor-
maini Durfte ur Die Niitteilung Den Seneral Die Senehmbaltung DeS Kaifers vborausjeßen,auch Denn nicht ausDdrücklich m Diefelbe gebeten bat IDAS ja bei Dem äufigen per)ön  enAertehr mitf Dem Kaifer auch [21 mööglich gemweijen E,

Zallenfteins (£nDde. Urfachen, Berlauf unDd Solgen Der Xataftropbhe. Aur Iun
Quelen unter{ucht unD Dargeftellt DDN Heinrich itter Srbit (408 S.) Q63ien 1920



182 Neues Licht über Wallenfteins Schuld?Treue abitrte, DDN gefr:'inffen Gelbftgefühlen, Herr{chaftstrieb unDd Sering-(Häßung gegen Hof UunD KXegierung geleifef, uND Daß Dann währenD DPS
weifen Seneralates (OmankenD unfchlüffig Immer Die CEnt{cheidung
binaus{chiebenD, fierer unDd fierer In unzimweirelhaftfen Yerrat Kaifer
veritr  1  Ete” (3) G©rbit „mwill IM trengf{ten Oinne Aallenfteins nDe behandeln”,unD Dafürhat eineKeihevon CEinzelheiten unD Seftftelungen gelierert£,Die allen an verDdienen. eine ZSorausfeßgungen UnNDd Solgerungen jinD aber
itellenweife Derarf, Daß jie mobhl faum allgemeine Hilligung finDden IDerCDenN.

Troß Der Omweren u WWallenfteins Cucht Den Sseldherrn De{onDers
jeinem Xebensabend mit£ DEr SLoriole Des (Srreffers Deu  an unD DeS

Hriedensfürften zu Omücen „Der YXoebensabend Ließ jeine weifausgreifenDeHilachtgier verblaffen DDL Der fieren ©orge TÜr Die 3ufunft Der AUgemeinbheit;
ließ in Den Hubhm jeines Ylamens nicht mehr In KXriegstaten, jonDdern in

Der Cohaffung DesS SrieDens uchen“” (7Z vgl 77) „CSigenfüchtige ICotfive
baben bei Dem enfihieDdenen Sriedenstwilen DPS Herzogs.. unzmweifelhart
mifgemwirkf: aber IDAL niCHE eine jit£liche un natfionale Sat, aur einen ehren:
volen Srieden binzumwirken ?G‘ (48) „Als ISerrätfer Des aijers iIt allen-
itein gefallen, aber Das el Das mif feiner Untfreue verfolgte, IDAr neben
unDd über Dem per{Öönlichen IsSorfeile Der SrieDe DPS Deuffchen Ioltkes auf Der
reiten Srundlage DPS \  d  :  n SrieDdens. Jlach feinem jubjekttiven rme)jen
IDAr nicht Dem Xaifer, DNDern Der Xaifer ibm, Dem KReicsfürtten, Au DUÜ=»
ifi{chem an UnND AUT polititchen Sefügigkeit berpflichtetf, unD IDeENnN ibm
1e AArmee Au enfiremDden (D {a {ICH morali{ch aus vielen Sründen
bierzu als berechtigt an: in teinen eigenen Augen IDAr als C© 5öprer DPS
Heeres Deffen eigen£flicher Herr, nicht Das Örgan Serdinands” ]D (208 f.)
„ Er IDar $ großB, een freu Au Dienen, DIPp iDm wejenstrem ivnaren“
(209;: vgl 9203 916 O39

Segen Diefe feils phantaftiihen £eils wideriprudsvollen CEnt{huldigungen
Das Urteil A  ber Den Xaifer ar ab

SJem Xaifer „ehrlich, gufmuüfig uUnNDd einfach, ‚ebr beicheiden DedaBbt u
tehlte Die Seitig£eit DesS Charakters, 1iPe Unabhängigkeit DPS J8$iL-
lens. ...: iDm rehlte auch 1IP reife politifche Cinficht“ (d  jeiner acdhfolger
„Bei alem Arbeitseifer ohne tieferes Ctaatsgefühl Fannte Der Xaifer

® e 1 ole einmal Dftf UND IC unND Dann Die ‚egpifti{che Mder
Diefer Keligiofität‘ Das ZSohL unD DIe JItacht DeS Haufes )iterreich.”
„Der Mlangel innerem Itammte nich£ allein aus angeborener
Comwäche, JonDdern IDAL auch CErgebnis Der jefuiti{chen Srziehung” (93
vgl 293) %er Hefuif ZYeingartner biefet „ein Furchtbares Aeichen, iDIEe Dun-
Felfte Cinflüfe Den altlofen, gu  AAA  en, wmadhen el Des Raifers DYE
wirklich beherr{Ohfen” „(Es müllen DOCH Yur O t£b e H PiIim
geiwvejen jein, 1e aur Den urcf i L$ Mlonarcdhen einftürmfen”

(Ss iit Das alte, auf anfifatholi{dhen unDd antfije{uitifchen ISorurtfeilen be-
E ruhenDe Urfeil „  ber Den IrOommen, gemwifjenhaften UND In Den {Omwmeriten OGfun-

Den itartmütfigen Xaifer, Das immer DieDer Derräaft, IDIEe MDenIg wifjjen)Oaftliche
Irbeit INanNn fich tolten Läßt U In 12 Srundlagen DeS Faijerlichen Cha-
rakters, Fatholifche “NMNtoral unDd tatholi{che Lebensführung, nübher PIN»
zuDdringen unDd Diejelben verftehen lernen.
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on Den fieben Kapiteln feines Driffen u  es hat GSrbi£ ein ganzes Kapitel
einer sIugfchrift Dem 2a08 perduellionıs Alberti Fridlandı (1634) un Deren
angeblichem VBerfaffer gemwidmet Dem Hefuiten Hohannes VYeingartner, DEer
feif 16925 eu  er Hofprediger 8Sipn ivar *

ber Das a0S urfeilf GSrbik ein weifes ISert hat mitf 10 infernalifchem
10 ausnehmenDer Veiden{chaftlichkeif mif einem 10 erfchrecdenDen Übermaß DDN JQSer-
eumDung unD Öleißnerei Den Soten verfolgt IDIe Je}e Ochrift“ 259); „Dis ZULK
blutigiten Sehäfligkeit veriteigt Der Oriffe (1 „Salls Der ASerfaljer wirk-
Lich ohne Muftrag arbeifefe, hat jeinem erfe DOoCH freimillig Dffiziüjen Charatkter
gegeben er Berfaffer „IDALr PINMN ei{tli er Sanz unzmwmeiDdeufig beweilt Das Die
Tatjache, Daß jein ISerk Cum 1centja SUPST10TUNHNL erfchienen ijt IDeNN KXinsky
Den Bruch Des S afltengebofes UT ASormurfe macht Stur Der Angehörige
rengen ÖrDens banD 1005 mohl 12 Srucerlaubnis Des Öbern HSe{uif IDAL Der
Berfaffer nleugbar. ür iDn it ZAallenitein geraDezu Die Verkörperung Des
MNMtacchiavelismus“. „Iie (obiele anDere Hefuiten verfchloßg auch Diejer Dublizitt {icH
Der Srfennf£fnis, Daß Dolitik mif privatmorali{qhem a  a  e (Olechthin nı  CD£ gemejjen
werden fann, Daß Der Sf£aat nofmenDig in beitimmtem INilaße amoralifch jein muß“ UD
(267 Diejer Sefulif ijt „eIn Ytann DDN leiden|chaftlichem Semperamentfe IDIE jeine

©chrift zeigt [941 jelbit Den KXaifer nicht£ inDem iDm A0 große ängig-
Feit DDN jeinen “Küten DOrMWICIE“ ; Dgar nicht PINe FeineSmwWegs überrafchenDde
Öppofitionsitelung Den Dapfit“ „Der Ylame Des fanati{cdhen, üDer Das
rab Dinaus unerbifflichen Segners Aallentteins joll nich£ länger vergefien leiben

ı1 Der DfpreDiger Xaifers SerdinanDds Sohannes 043 pin-
garfner

aruür mill Der Derfajjer eginen SYnDizienbeweis anfrefen. Ison Dre ©chriften [9)  en
„Zmwel mitf AB DE NL dı Pa  QBabrfcbeinhcbfexf PIN? mif unbeDingfer ©icherhei als (Erzeugnis
2 eingarfners nachzumweifen jein“ 1eun Des Kaifers vermochte {icH ISSein-
garfiner IS zUmMm DDe SerDdDinanDs Öchiten MNlaße bewahren Oein Sinfluß

H ofre 1 Der verhältnismäßigen NKRalchheit enfgegen, mift Der Die er:
rüällige Sinanzvermaltung jeinen Biftfen U Bezahlung Der AusitänDde jeine S)llutter
wmilfahrt Bitten, 12 ich DUrCHe imMmer  4 wieDerholen unD mwmenig|tens ©trahl
arcrmen aur Die Dn 10 Düftere Derfönlichtkfeit mwerfen Boraguszufenden
Al Die nicht mebr überrajchenDde Seitftelung, Daß Das Derüchfigte, ohne Örtsangabe PLU=

(chienene Havs zu  rag er Deru  erel Des erzbifchöfli  en ©eminars,
egDrucf wWorDen ı It“ SS er Dbrigt {u5 NUr noch PINS, QI$Spin-
garfner. Derfafjjer{chaft DesS a0$ HA  bDer Den Leßfen 2 mweifel erheben, DerS Ilachmweis eINES ganzen Charatfter überein{timmenDen, qUMN Z er jeiner e  er
enfiprungenen ISprfops“

„Auch Diefes I$3prf frägf nicht Den ganzen Ylamen Des WDerfafjjers aber unvderkennbar
hat {iCH ZAVeingartner als jolchen Den HYnitialen Dezeichnet unD alle
KXenner Der Selehrtenge{ch Chte DPS SrDens a  en ibm Das Iprk zugefchrieben (Sin

Sin MbDruck Der Slug|chrift bei YNiurr, Beyfräge AUT Des Dreißigjährigen KXrieges
(Iürnberg 133 errajjer Des a0S IDULrDe DDN “NRanke ein A CSlamata
naber Beziehung tebenDer gelehrter “annn rm Aalenttein 348 . Cchebet meintfe
„Sobald 190008  - tich CSlamata als errajjer Dentkf bat Den meilten Dunkten Feine COmwmierig-
Peit Denn, IDAS bei nicht miffen in Der Agitation Stehenden rät{elbaft bliebe Löft 1{05
el bei piner Derton Die alle SüäDden in Den Hünden bat über ein zahlreiches Norps DDN
Berichteritattern verrügt UuNnND mitf Ylen leitenDen Derfönlicdhkeiten im erfeHre (Die
SShung Der Iialenfteinfrage 395) HÄbnlich Steuer, ur Kritik Der Slug{cHOrift x  ber allen-
)teins nDde Den Jititteilungen 331 mwei{ft Dieje Dermutfungen unD auch Die -
gebliche Autorfichaft DPS Samormaini unD DPs Mlbert urß 44  z  5  urCu  .
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feltfames Buch, Diefer An tip oliti CuUSs re gis Davidis spiritus in Ferdinando
rdıvı VUuS Paraphraste annn „Das I8sorf Blasphemie Drängf
jicH ange Diefes aCHrCUTeS auf SerDdDinanD auf Die unge, Y)tan hat wohlgeftan,
Den Antıpolıtıcus Davıdis spirıtus nicht Der Offentlichkeit Zu üibergeben. ls leßtes
in einere DDN MIerfen voll n{agbarer SehäffigFkeif, hbeimtücifcher
nfrigue unD unmen{hlidhen Sanaftfismus liegt 1eje Schrift DDLE uUnNsS: DON
Dokumenten, IDIeE e Die NEeUeL? nicht allzıu Diele aufmeifjen Fann. Sin AMbgrund
menfchlicher Berirrung hat UNS aufgefan, aber AL nı  f Hmf Der
moralifierenD zu richten“ 34140)

inD 1eje Beiweife Ür  H44 Die Autorfchaft DeS IBHeingarfner mwirklich 10 zwingenD YU

%)Jie Intmwmort Laufef DberneinenD. I{ls Berfafter DPS a0$ i bisher mweDder JSSpein-
gar;ner‚ noch überhaupf icrgenDein Sefuif ermiefen.

5as einzige „fichere“ SunDdament, Die Autorichaft rür Den Antipoliticus, 1E Fpines-
DegS er %)ie HBehaupfung, O RXenner Der Selehrtengefchichte (dhreiben Das 83 erF
28 eingarfner i IUCIg. %)ie ältelten Biblivaraphen Alegambe-CSouthmwell
u. 1675), Die Der »eit Aeingarfners nächften tanDen un Die ihre bibliographifchen
JCotizen DireFtf DDN Den befreffenDden VProdvinzen erhielten, Fennen 2Yeingariner nicht
12 Yuele Des legten uUnD beiten Biblivaraphen CSommervogel i Der J8siener HanDd>
(Oriffenkatalog. ijefjer KXatalog wel  B nı  D£fs IDeiferes als enNIs I ND Der YSer-
Yajjer jel Xoh 2eingarfner.“ %enis {eLbft {(chreibf 1793 In jeiner Be{hreibung Der
OSSiener Hand{cOHriftfen : 5385  1e, IDEeNN Die Buchttaben Den oh 85 p  11-
garfner J: Den Hofprediger SerDinanDs, unD Die Buchftaben nicht£ Juris Con-
sultor jonDern enfmeder Jesuta Concıonator DDer Jesu Commilıto ecten? ber IC
IDI nichts enficheiden (Nıhıl defin10)“. Srbit Fann 1eje Auflöfung Des nicht
feilen: Löfe aur imperlalıs concıonator DD imper1alıs capellanus. Ieingarfin Pr IDAr
16358 nicht mebr affiver Hofprediger“ (346 HBeide Muflöfungen 70 wmilkürlich Die
einfachf{te unD gemwöhnlich{te Auflöfung ür ÜL in Diefer Zeif \tefs Jurıis Consultus.
5Jas ımperl1alıs conec]onator mwWare  b A Qganz ungemwöhnlich.

Sn jedem Sal Fallf Damit Das einzige jidhere SunDdDamentf, aur Dem G©rbi? auf-
Dbauft

r  P Bei DEer SurÄcmeijung Des Xamormaini als Hufors Dbetonf Srbit „©emidfiige£:
ait noch Al Die Tatjache Daß DDN einer olle SXamormainis als ASerfajjers politi{cher
Agitationsfchriften Feine ©pur nachzumweijen .“ Iun, asielbe gilf DDN J$Spin-
garfner. n Den vielen faufenD Briefen unD Berichten Der verfrautfelten YUrf, Die in Der
Aallenfteinfrage geDdruckf murvden, ijt nNıe DDn Zeingarfner Die eDe Serner IDIC
In zahlreichen UNgeDru  en Briefen DPS Senerals VBiteleschi Samormaint, Die \fefs
auch 1e verfraufelten DIJAaQeN U  ren, eINe &ütigkeif DPS Zeingarfner
NIıe ermähnt. 5%)as ral 10 mebr in Semwicht, als Samormaini jeif ezember 1639

Alegambe jammelte fein SINCaterial noch zu Yebzeiten Ieingartners. Zie 5ruckerlaubnis
jeiner Bıbhotheca Durch Vitelleschi frägt Das S)atum DD  =} Geptember

Gelbit IDeNnN ale Bibliographen Des SrDdDens DD  -} älteiten bis ZzUum neuelten einen Hefuiten
als erraljer einer SoOGrift anfübhren, biefet Diele Angabe rür allein nocHh Feinen ern
Heweis, IDIe Das ja z 3 bei Dem Processus jJuridicus contra S Der Sall iIt, Den alle
OYrdensbivgraphen Dem Saymann zujHreiben, unD DEr roßdem nicht DDN Saymann ber.
rührt. A3gl. eit{chriff rür Fathol Theologie (Innsbruex 1900) 585

„n Den uelen 1D CSchebet (Qöfung Der Malenfteintrage 106) it 1115 Fein einziges
CSymptom aufgeftoßen, auUs welchem A jeßen iDdre, Daß Der Örden (Sefe Sefu) DDer
au NUurLr außer Samormaini nocH ein anDderes itfglie Desielben Q8Halenitein
gemwefen HE: Und DOCH „mMuß nach je  In YrTame Dem enNgeren KXreije S erDi-
nanD mwmohl beFannt gemweifen jein ; gibt DOC telb{t Daß Den ztweifen eil feines
QWerkes nach Dem eriten ener Schlufje einfgen Der vornehmiten Rüte a Xaiferhore DOL»-

egleten babe”
_  q .
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als Praeposıtus De$S Drofeßhaufes Der unmittfelbare ere DesS Ydeingarfkner IDOC.
DBon Yamormaini itammen Die Xlagen über Zallenitein, Deren CEchHo Der rie Des
Senerals DD  z Hanuar 1630 mwieDergibft *.

Sn Diefen Hriefen {pricht Der Seneral Viteleschi (l. wieDderholt DDN Der Beftelung
PINPS Se{chichtsfchreibers, Den Der Kaifer gemünfcht (16 Närz UnND Yeovember 1630

Sebruar m pri 1634 befont insbejonDere Die NYCotmenDigkeit eINer
O Bi ‚aV} n' auf zuverläfligen Zeugnifjen beruhenden Daritelung Des rozefle.

allenfteins, aber auch bier iCD Der Slame Ieingariner nicht erwmähntf *.
Hei jeiner NreguUNg verlangte Viteleschi überhaupf nı  Hf Die Yiitarbeit eines He

julfen unDd arur hatte gufe SÖrünDe SJie Jiteinung HA  ber DIeu Iallenftein
IDAr nämlich in Der ölterreichi{chen unND böhmifchen DProdin  S  „ PINe ebr ver{chieDene
ähren inan In Der Ööfterreichitchen Drobvinz Der re{thielf meinfen Dervor-
ragenDe Datres Der böhmifden Drobinz, Daß Aallenftein ungehört Derurfeil£ Un ohne

%)ie böhmijcdhenFaiferlichen Auftrag DDON Den Aerfchmwmorenen ermorDef iDDrDen jei
He{uifen bemwahrten ibrem großen Sohltäter ein Dantbares nDentken ©

(SnDLich $l Au NIE Die eDe DDN PINeEer Cchrift DPS ZVeingarfner in Den zahlreichen
Briefen D Senerals Die Vrodvinziale Der ölterreichifchen uUND DOmI  en Drobvinz.
Diejes O©tilf{chmwmeigen t Deshalb bemweisträftig, iDeil Der DeitehenDden enfur-
vorfchriften Die ©chrift in Diefjen Briefen hätte erwmähnt iDerDdDen mühnen 12 Da-
malige Draris Dder Zenfur befont Biteleschi in einem Briefe DD  3 YAuguft 16929

pflege \tefs DDN Den Drodvinzialen 5 forDdern, Daß jie DDOLC Sinleitung Der ZJruck-
erlaubnis ür mwichtigere erfie Die Urteile Der Zenforen unD Deren HanDdDf{qAHrift Dier-
Hin{chicen u Den wicdhtkfigeren WIerfen gehörfen \tefs riffen, Die DBerhältniffe
Den Df£ 1D zwie{paltigen Dren befrafen Serner mußfen nach BHeitimmung Des

AMaquabibva DD  1 Te 1607 riffen, Die nach Der Zenfur In Der eIGgEeNEN Drobinz
Dem Hereiche andern Drobvinz geDdruckkt wDerDen jollten Dem DProdvinzial Diefer

legteren Drobvinz zugefanDt£ DerDen, UnD ohne Dejtfen iligung Durffen jie nicht geDdruck
werDden * Zeingartner IDAL HCitglieD Der öfterreichi{chen Drobinz, 12 CchHrift
wmWurDe 1 Bereiche Der böhmifchen Drobinz gedruckf jie müßte alto irgenDeine Srwmäh
HNUNg in Den Briefen en Bei Der eben angeführfen Otellung Der böhmifchen e-

Dubhr Der Hefuiten 11 035 ViteleschHi Iqreibt Samormaini sSebruar
1630 Johannes W eingartner STaVl epıstola Jan Scr1pta nobis est; MONILUS u
MASNODEIE I9  9 S] talıs S1% indolıs, qualis eU Reverentlıa 'Va. descrıpsıt melıus INnOTeEeS

‚HUoS cCompos1ıturum. S, quod sa nollem, alıud accıderıt, agendum T1T, CU Mte’ ut
ıllum 380 ula O0Carlı sınat, ‚Uu1U| spirıtul aula tam parum prodest (Yriginalregiiter

4 Austrıam, $JrD ensbefiß).
“ Quod 1 NUuDETIS nostrıs appendicıs 10c0 fult, SsSe nobis valde ne  Uum,

ut. prodit1on1s Ser1es el uUunNn1vVersS42e qccusation1ıs damnatıonısque verıtas publıcas tabulas
relata testimonnus fide dign1SS1mıs econfirmata tot] Tbı Jegenda proponatur, secundo quıdem
repetere 1000)01 volo Lamen prO Suae Majestatıs Innocent.ı ama dıgnıtateque tuenda, ef, ut 11 quı
factıosorum studis sermonıbusque facıle ad Jıa eredenda. impelluntur vel qQulıl immoderato

affectu sa sponte transversum ranı sinunt LEl aequıtatem C fide verıtate
cCon]unctam an 0sSCcCeE) possınt OMNINO ut ıd nat Sarıum SE duco ÖYriginal-Hegiiter
Austrıiam. %Jie bier geforDderfe Dokumentariiche VBerteidigungsfiOAOnrift er|chien 1635 „Ausführ-
er UnD grünDdlidher Bericht Der vorgemwefjenen SrieDlänDifhen ND jeiner 20dhärenten AD
{QOheulichen Prodition.” MbDdruck bei Miurr., Heyfräge AUL DrS Dreißigjährigen KXrieges
Z %er erraljjer iIt ein Beamter. Mlbert Curg lieferfe auf un Des Kaifers
eine lateinilche Überfegung Sotvellus, ıbl Seriptor. (1672)

2A30l Aalenitein in jeinem Verhültnis & Den Hefulten: Hıiltor. Sahrbuch 1892 981
CSchebek %Jie Q5jung Der Zallenfteinfrage 110 er OSeneral Biteleschi {qQHrieb in

Dez 1637 Qamormaini Pro izinens] (fundatione) indıcta suffragla Sunt. PTO W alstenio
Yriginal-Regifter Austriam

ubr Der Hefuiten 367
MT  ME
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juiten zu Iallentftein Hätfe {Ohmwmer ein VProdvinzial Der Döhmifcdhen Drovinz jeine (111>=
willigung ZUmM Drucg egeben

1e Yriginalregifter mi€£ Den HBriefen DPS Senerals 3Bitelleschi 1e Diter-
reichifche un®miProbinz, insbe{onDdere Deren DProbinzialobern, fin©
erhalten S3n Diejen Hriefen, ipeziell Denen DDN 1630 bis 1635 11t DIE H
ReDde Dn riften unDd Deren Zenfur aber DDN irgenD einer O©chrift Des

Ieingartner finDet fich Poine O©pur %)Jip Briefe DPeS Senerals Den Difer-
reichi{ Hen Drobvinzial DDN 1638 bis 1641 ermähnen wieDerholt Den J8Spin-
garfner, 12 Xlagen iber ihn (Mlangel religi ‚er AZucht unD Au Derfraufer
ASerfehr mit Damen *) UnND Die {cOoließliche CEntlafiung au Dem $)rDen aber
auch in Diejen HBriefen DOL, bei unND nach Der Entlafjung IDIE nicrgenDds icgenD

O©chrift Des IAeingartner CErwähnung an %er YQDeinf£
eshalb DOcCHh wohl unangreirbar alfo bat Ieingartner Feine ©ohrift
erfaßt

Da Den angeführten Briefen au ch nIe DDN Dem a0o$ ühnlichen C©chrift Die
eDe E 10 erjcheint überhaupf Die Autorfchaft eINPS Hefuitfen ausgef{chloffen Daß Der
ASerfajjer DPeS aDS unbedingt PIiIN Hefuif jein muß arür Dringt NULr ISermut-
fungen DODOC, Die teilmeifje viel Au allgemeiner ILatur 0 teilmeije auf anfijejuifiihenK
VNorurteilen beruhen CEbenfomwmenig IDIEe mMan aus Der Bemerkung 114  Der Das Saltengebof

Sreifag auf Seiftlichen JjeBen muß ebenjomwenig bemweift Die VBerfrautheit
mif Den Borgängen Hofe efIDa ür 1e Autorichaft SHefuitfen (Ss 1i nicht
Friti{ch IDENN AauUuS en 12 allen Fatholi{chen Jltoralijten gemeinjam {inD IDIie Yer-
mwerrung Der „amorali{chen VDoliti£ unD macchiavelliftijcher Srundfjäge, unDbeDdingt aur

Hejuiten ge{chloffen DICD &SS ML jerner Durchaus nicht ermwiejen, Daß Der PL»
rajjer Des trocenen lehrhaften Sutachtens An expedia unD Der chetorij{chen MUpoftrophe

Den Kaijer Durch Den Angelus Provincılalıs Diejelbe Derfönlichkeit E %)Jie jachlichen
Überein|timmungen agen gleichtam DEr $}  uff unD Gemeingutf Der Faijerlich
Sejfinnten, IDIEe Ja Die ufa  en DDN lamwata, Sichtenf{tein, Aldringen U, Demeiten.

® MHus Der Beftonung Der AMitrologie I alentiteins aur Seiftlichen jeBen u müljen
gehtf WDieDer nicht bei CSlamata DiICD DIe Aitrologie noch tärfer angezo°gen UnND DPL:
urfteil£. AÄHnlich verhälf {icHh mitf Den anDdern Aermufungen &,

nen weitferen Bemeis Die Autorfchaft eINeS e{uifen hat Srbit {elbit Ge»
lieferf, iDeNnNn jeine DBermutfung ricHtig IL — Mag ein{tmeilen Dadhingeftell£ leiben
Daß Das ohne ÖYrftsangabe erfchienene aDS ® Drag Der 5Dru fCerei CX

S I r Li $} geDruckkt wDorden f Jiun j aber ausgefchlojjen
Daß PInN Hefuit bei Dem Damals aur Der HSöhe tebenDen bigigen freife zwWijchen He
juifen unDd (Srzbifchof Die DPrager aDemte PIN? CchHrif£ Der erzbi  ÖöflichenE  Aa  4S  R Zrucerei ZUmMm ruct egeben, DDeEr Daß 1e}e eIiINeEe anNgenDMMeN hätte. u  em be-
en Ja Die ejuifen ZUu Drag PINe?£ eigene ruckerei, I welcher Die DDN Hefuiten Deraus-
gegebenen er geDruckk mwDurcDden .

Kxecessus 1} vestıtu ILnberior est CoOoNnversatjone Cu muherıbus Famiharıtas ‚um

altero
$Sür theologi{che HBeratungen UunD Sutachten IDuUrDe TÜrg gewÖöhnliche Der Hofprediger

(Rhetoriker) nicht ZUgEeZDgEN IonDdern Die Beichtväter unD Theologie  VProfeiioren DIie bei
Der großen Beratung In Drag SX)Etober 1629 b  ber Die 1E Äterorm i Höihmen außer
Den beiden Beichtvätern Samormaini unDd Vbilippi Die beiden Theoloagie-ProfeNoren VDeialoija
unDd Baitian

DYriginaleremplare Der sS$iugiAOrift inD bisbher mıf einzigen Ausnahme NUur Böhmen
nachgewiejen Schebek 259) Auch Das \prLicHt rür Den böhmijicdhen unD eshalb
nichtje{uitijchen Urtiprung.
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Demnach Fann auch Die BHehaupfung DDN Der unbedingt jichern Autorfchaft eINesS
e)uifen nich£ aufrecht gehalten werDen.

@1 Dem Hilangel Direktfen 2eugnifjen, ob Der Xaifjer Den Befehl gegeben,
ISallenitein „LTebenDig DDELr tof” einzubringen, Dat Der oben angeführte rIiEe
Xamormainis DD  ] Hlärz 1634 rhöhte Bedeufung %Jas VSiorf econvıctos
hat „als überführfe CSchuldige” uDerje Di{fty bemer£t Dazı in jeiner
Beiprechung DDN „Duhr bat convıctos mit ‚nach ihrer Überführung‘ u  ber-
jeßf; überfeßt ‚als überführte uldige‘”.... Auch nach Der DDN $2n-
INDCMaINI gebofenen Überlieferung DPS Doppelberehls iit zunäch{t unD DOTr
allem Die OSerangennahme Nallenfteins InNsS Auge geraßf <i] ulla ratıone erl
posset‘; DDEL, IDIe Sichtenf{tein umgeFebhrt ausgedrück Datte, NUur IDENN S erDi-
anD ‚Fein AnNDers QaL fichers ittel hbabe in abzufeßgen‘, {oll gefüfet IDEL»

Den Dürren. orausgefeßt nNUunNn, Daß DIiPe NWiedergabe DeS Befehles in a  M
MOrCmMaiNIS rie neben Dem geNAdUeN Snhalt Desfielben auch jeinem NIZortlaut
gleich- DDEer nabhefommf, mMO  Ote INIT )Heinen, Daß eben jeje Safjung nicht
NUr Den Beauffragfen Die Mlternatfive Der En  2iDung Diren LäB£ jonDern
iQon 10 gemwählt E, Daß jie DeS Kaijers YClamen Yür Den mweitfen Sall DIie
Zötung, Decen Fann. SJarum mwobhl Das convıctos nach Dem au HND äßt
In {einer abfichtlich gewühlten unbeitimmten Dartizipialform eben{o eine? Eau-
jale Auflöfung als Überführte IDIE PINP FonDitionale, iDenNn jie AA  ber:

inD nach brer Überführung c  Zu 36)
SJer Faiferliche Befehl In DEr S.at au ch Den Muffrag PeINer womöglich

anzufjftellenDden Unterfuchung e1in, Denn DEr ebenfalls eingemweihte pani (Sop>
{andfe $ )Nate {OHreibt O1 Sebruar 1633 Den KXardinal-Fnfanten, Daß
Der Kaijer nach PINer Heratfung, Der in Öiate) A0G, gebeimen Herehl

Die freuen Berfehlshaber {chictte Daß jie frachten jollten, ibn (Waollenftein)
ND einige mwenige jeiner engiten ISerfraufen gerangen ZUu nehmen, iOn zu
berhören un ibm A  ber Die ibm AUT aft gelegften HZe{huldigungen Den Vrozeß

maden
Serade Das gemifenhaffe un ELuge ASerfahren DPS Raifers be Der legten

En  eiDung U Durch OIEe neueiten orjhunNgen in belleres $icht eftell£ IDDL-
Den UND bat DaDdurch auch AUL weifern Aufbellung Der C©hulöfrage beigefragen.
Ölm 11 Sanuar 16324 gab S ichtenitein jein gemichfiges Sutachten ab „Sage
DPS |cOmerften Hingens mit {icH {elbft” 10 OHreibt Grbit (83 „HinD tür
SerDdDinanD gefommen; )M0) unND Ctärkung bei Spft UnND Derfahl ©
Ggans nach Sichten{teins Katfe Dreien {einer JSertrauteflten: CEggenberg, Bifchof

Duhr, Der Xefuiten II 708 Sanzer Nortlaut bei GSrbi£ 381
%)Jie befr. Stele lautfet: Der KXaijer befabhl cCapu el prec1puoS COoN]uration1s asseclas cCaptı-

vandı, G1 ulla ratıone fıer1ı pOosSset, 1ennam transmıttendı aul convıctos
umerTrÖo0 mortalıum exturbandı 381

YNitteilungen DPS ereins rür Der en  en In BZöhmen (1922) 358 'T,
* para oyrle hacerle So. Sanzer Isiortlauf Im Anbang be Kante

Nalenfteins® (1910) 368 AHnlich el In Dem offiziellen, „AMusrtührlicdhen UnND gründlichen
Bericht” %er KXaifer bat _BD en V  Dn S$ridlanD uUnND jeine rürnehmite 2{(0Dböärenten in
gefängliche VBerhaftung” A bringen, „alda gehbörtf mwerDdDen uUnND A  ber alles Die)es
Yllurr 057
DefenDiren unDd purgiren möge, oDer DOCH fiCH jeiner ebenDig DDEer toDt Bemäxi?tigen“

A3gl oben 179 Sofort enrals  I Icon DOL Dem Hanuar.



es Qi nftei Huld
Mnton D  ra Dn Nien un® TraufmannsDdorf, mit größter Sewiffen-
haftigteit Der Hand aller Schuldbemweife un aller Beweife rür Die Se-
FAhrDdung Des Naifers, DPS Haufes fterreich Des KXandes unND Der Keligion
Die Srage zu beantiworfen: ob Dem Kaifjer nach NRecht UND Serechtigkeit
zuftfebhe, Den Herzvg Des QXebens zu berauben, IiDenn Fein anDderes {icheres
OYiftel habe, in jeiner SGtelle Au enfjeßen. (Ss enf{pricht DuUrchHaus ‚SerDi-
nanDdDs Gtreben nach objektiver (SrFennfnis unDd einem gerechten Urteile, Daß

Diejen Beratungen niemanDen wäbhlte, DDN Dem alte parfeimäßige DDEL
perfönliche SeinDd{hart Den SrieDlänDer boraus{jeßen Bonntfe.“ z  it Dem
Befichiuß Diefer Iertrauten {chicEte SerDdinanD einen Derfelben, Den Bi{hor
DDN 1en, Den Beichtvater Yamormaini, auch Defjen Jlleinung DO  =}

theologifcdhen OÖtandpunkte ausS $ erfragen. Jannn erit el jelben Sage
12 En  eidung m O©inne DPS Qicdhtenfteinifdhen Sutachtens.

Rüucblicend Dürren DIr wohlL feititellen: Das trühere Urfeil n  ber allen-
itein bleibf au ch nach Den neueiten VBeröffentlidhungen voll unD gans eitehen
12 Dr  ung DEr Legten Drei Hahrzehnte bat nicht£s wefentlich YCeues ın DEr
Iallenfteinfrage beigebracht. Z ohl aber IDUTrDe iber Sinzelbeiten, auch
DDN größerem Sntereiffe, $icht verbreitet. C er{cheint nunmehr Der
Aufenthalt 3ISallenfiteins als Hefultenzögling in Ölmüs enDgültig erleDigt,
fein tolles Soben als Gf£fudent Der Lutherifchen HtaDdemie zu ALEDorTt affen-
MmMäßig erhärtfet, jeine Xonverlion DD  z Cutfhertfum UT Fatholi  en IC be-
timmter um  n Senaueres mwifjen IDILE HNu auch iber DIie Yrüher (D DiDEer-
prucdhsvoll beurfeilte OStelung ISallenftein Den Hefuiten unD insbeion-
Dere 5 Dem Faifjerlichen Beichtvater Zamormaini. %)ie nNeUeE, gans überrafcdhenDde
HND DDn Der Sach£rifit {chon mebrfach aEzepfierfe Entdekung DeS Hofpredigers
sohann Aeingarfner als unbeilvollen ASerfallers DDN Siug{Hriften un Sutt-
acfen ISallenftein Fann DDLI eiINer eingehenDdDen Aritie nicht OCtand
halten Sag DIe Schuldfrage insbe{onDdere befritt£, 10 IDiICD jie auch in Den
leßten Nahrzehnten DDN rait allen bervorragenden Hiftorikern enffchieden be-
jabt£, Ja in CEinzelheiten nocCh {chärfer befont unDd Das WHorgehen DPS Raifers
als Durchaus berechtigt anerfannt. SOon 38005 Diejem SrunDde müfjlen Deshalb
Die ASerfuche, Den Seldherrın mi Der DLIDLE PiINeS YCationalhelden UND
SrieDdensfürften (Omüdcden, als ge{heiterf betrachtet werDen.

BernharD Duhr


